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. ^7. Montag / dm 17.
Ieverische wöchentliche

>. S4

Versrdmmg.
Serenißima ^ >ochfuvstliche .Durch¬

laucht haben gnädigst geruhet . unrern
19 plov a . p . nachfolgendes höch¬
stes Rescript zu erlassen»

V G . G . L. A . S . v . u . .§ . L.
z , Anhalt.

U . g G . - z.
VVir haben der Norhdurfr erachtet,

darüber , was in Ansehung der Verlast
senschaft solcher Personen , welche aus
den Armen Mitteln / entweder .ganz er¬
halten , oder nur zum Thcil unterstützt
worden sind, künftig zu beobachten seyn
solle ; nachfolgendes zuverordnen . sVas

r Diejenigen becrifr , welche ihre gänz¬
licheSubsistenz aus denArmencassen , ei¬
nige Zeitvor ihrernAbleben und bis zu ih¬
rem erfolgten Tode erhalten haben , wohl
gar in einem Armenhause ausgenommen
gewesenund daselbst verstorben , oder von
Armenwege » dep Jemanden zur gänzli¬
chen Erhaltung und Verpflegung in der
vokbesthribenen Zeirausgedungen gewe¬
sen! flnd ; Go ist dasjenige Institut
oder Rirchspiel , aus dessenMitteln der
Verstorbene seine Verpflegung gehabt
hat , Erbe der ganzen etwaigen Verlast
ftnjchafc desselben , mit «llen.einen Erden
den Geseyennach zuflehende« Gerecht¬
samen, Rechten und Obliegenheiten, »»*
rer der im S . 5 . näher enthaltenen Bestim¬
mung.

2 . Hö^te der Verstorbene vorher , ehe
er in vvrbeschriebener .Art aus den Ar¬
men Mitteln erhalten worden , Schul¬
den, gehabt so sind diese aus demnach-
lasse vorab zu zahlen.

> z Der deshalb etwa nöthig werden¬
de Concur » gehört keinesweges vor die
Specialarmen Inspecrionen , welchen
deshalb andurch unterlagt wird ', Con-
curs proclamatazu erlassen , sondern al¬
lein vor den ordeml ^ hen Richter , unter
welchem der Verstorbene zuletzt vor sei¬
nem Ableben in Toncur » Sachen gestan¬
den haben würde.

Die Armen . Lasse hat in einem sol¬
chen Lalle den Betrag der aufgewende¬
ten Alimente nebst Zinsen zu 4 proT.
behörig zu liquidiren und ihre Bezah¬
lung in der vierzehnten Llasse zu erwar¬
ten ; es ist aber dahin nicht zli ziehen,
was an nochdürfttgen Begräbniskosten,
imgleichen was in des verstorbenen
Gchuldeners legten Rrankheit n- ch-
dürftiglich an Artzlohn und in den
Apothecken aufgegangen ; als welches
vielmehr der Vergantungssrdnung ge-
mäs in die erste Classe zu lociren ist.

a Es ist aber in einem solchen Lall
in Gefolge der Armenordnung K 2 und
des Erläuterungs Rescipts d. d. Je,
ver d . 26 September r 802 H. n . Vlo . 2.
nicht nur der Armen Anstalt oder Ar¬
men Lass» die Justitz ganz umsonst zu



administriren -, sondern damit auch über¬
haupt der Nachlaß nicht durch die pro,
sessualifcheir Meitläuftigkeiren und Ro,
steu zu sehr erschöpft werde , verordnen
Mir andurch , daß bey dergleichen Lon-
cursen , wenn die zu verrheilende ^ lursse
nicht ein Beträchtliches über Einhun¬
dert Reichswaler betragt , so vielalsnur
niöglich , und soweit es die Namr de»
Verfahrens nur immer gestartet , söwol
in Ansehung der Instruction und Ent¬
scheidung der Sache , als auch der Ge
bühren die Verordnung von dem Ver-
fadrcn in geringfügigen Sachen beo¬
bachtet werden soll.

5 Von dem Nachlasse eines solchen,
aus den Armen Nmteln gänzlich bis zu
seinem Ableben verpflegte» Annen , wer¬
den seine Verwandten in Gemäßheit der
altern Verordnungen ausgeschloßen, und
ist auf den Einwand , daß ste den bedürf¬
tigen Zustand ihrer Verwandten nicht ge¬
wußt , und sie seidigen daher die nö,
chige Unterstützung nicht hätten angedei¬
hen lassen können , einige Rücksicht nicht
zu nehmen , eben so wenig , als auf et¬
waige vorhandene , ein Anderes besinn,
wende restamenkarische disposttionen.

Eine Ausnahme findet jedoch starr,
zu Gunsten der Blutsverwandte « in
der aufsteigenden und absteigenden Linie,
wenn nemlich dieselben zu der Zeit , da
der Verstorbene aus den Armenmicreln
seine Verpstegung zu erhalten angefangen
hat , bis zur Zeit, seine » erfolgten Todes
selbst notorisch Arm gewesen , dergestalt
daß sie den Verstorbenen zu ernähren und
verpflegen gänzlich außer Grand « sich
befunden haben , im welchem Lalle ih¬
nen aus dem Nachlasse der pstichc-
rheil verabfolget werden - soll.

L DreBestimmunz mrd Regulirung

des pflichtheils wollen Mir zur Er¬
sparung der Rosten der General Armen
Inspeccion andurch übertragen ; je-
doch nur in der (Dualitäteines Schiede
Richter » , dergestalt , daß wem » eine
oder beide. Thelle nur den von selbiger
für billig erachteten Bestimmung und
Vorschlag nicht zufrieden wären , die
rechtliche Ausführung derGache vor die
ordentliche richterliche Behörde zu drin-
ge« ist . Megefides diesfalstgkn gerichtli¬
chen Verfahrens und der anzufeyeudeu
Gebühren ist demjenigen nachzugehen,
was wir im obensteheuden ^ ten H . ver-

, ordner Huben.
7 Es bleibt jedoch in die freie Mahl

der Armen Lasse gestellt, ob ste die Ver«
lassenschafr annehmen oder selbige aus-
schlagen , und dafür den Ersatz der
Verpflegungskosten mit Zinsen von den
Erben refp. von der Erbschaft fordern
wolle:

r Menn aber der Verstorbene nicht
in der im i ten § beschriebenenArt feine
gänzliche Erhaltung und Verpflegung
au » den Armenmitteln , sondern nur von
Zeit zu Zeit eine partielle Unterstützung
aus der Armencasse seines Mrts erhal¬
ten har , so hat dle letztere , in dem Lalle
daß derselbe mit Hinterlassung einiges
Vermögens verstorben wäre , den Be,
trag der verabreichte « Unterstützung mit
4 proL . Zinsen aus dem Nachlasse zu
fodern.

9 . Dafcrn -zu der Verlassenschafk ein
Loncurs erginge , so leiden auf diesem
Lall in Ansehung der in der Classifica¬
tion der Loderungen , der Armencasse
compecirenden Grelle , ferner Ln Anse¬
hung des gerichtlichen Verfahrens und
der Gebühren die Bestimmungen des»
zren uvd 4ten § , ebenfalls Anwendung^



Indem wir nun an die sämtlichen
Obercollegia diese Decifton , wovon das
Original bcy der Geiteralarmen Inspec-
tion aufbewahi er werden soll , die übri¬
gen Collegia aber eine beglaubigte Ab¬
schrift zu-nehmen haben , zu ihrer Nach¬
richt und Vtachachrung andurch gelan-
gen lasset, , begehren Wir gnädigst , daß
- as Landgericht / den Stadtgerichte »,
die General Armen Inspecrion aber
den Special I > specti - nen des Landes,
solchen Unfern willen behäng bekannt
mache , die letzter« auch dieses Unser Re-
scripr durch Einrückung in das Wochen¬
blatt , das erste mahl in extenso , künf¬
tig aber järlich einmahl den Innhalt des
i renund Zren § . Auszugsweise zur Rent-
nis des Pup ' icums bringe , damit Je¬
dermann . den solches apgeht , sich dar¬
nach gebärend achte , und vor Schaden
und Vlachtheil hüten könne. Hierange«
fchichet Unsere Willens U7einung,und
wir verbleiben euch mir Gnaden wohl
beygcchan . Gegeben auf Uustrm wit-
rhum » Schloße Coswig am 19 Vlovbr.
180z.

F A. S v . u g . F . z . Anhalt
I . A C . von Ralitsch

G . G . Umller.
Gericht ! : pkdcl.

r Es sollen zum Behuf de» «euzu
legenden Tajedcichs auf dem Lriderich
Augusten Auftengroden , zo »o . Stück
Langstrohschöfe mindestannehmend zu
liefern verdungen werden « Diejenigen,
welche solche zu liefern amrehmen wol¬
len , können sich am » 2 Febr . Vormit¬
tags um iv Uhr beM Friedrich Au¬
gusten Groden in Hillerr Eden Haust
nahe bey der Grenze emsinden, die Con-

ditionen vernehmen, abziehen/ rmdnach
Befinden den Zuschlag gewärtigers.

Stgl . Icver de» 7 Febr.
Aus der Regierung,

v Wann die Verfertigung eines aus
den Friederich Augustengroden zu legen
den neuenRajcdeichs öffentlich mindest
annehmend verdungen werden soll , und
hierzu ccrminus aus den 24 N' ärz an-
gesttzet worden ist ; st wird solches
hiedurch bekannt gemacht und können
diejenige , weiche von dieser Arbeit an«
nehmen wollen , sich gedachten TagrS,
de» Vormittags um y Uhr auf den
Friederich Augusten Groden einfinden,
die Konditionen vernehnre» , welche r
Tage vorher bey Hillerr Eden , am
Friedrich Augusten Groden eingesehen
werden können , abziehen und nach
Befinden den Zuschlag gewärtigen,
wornach x . Gigl . Jever d . 7 . Feb.

1806 . Aus derRegiening .
"

r Demnach ad mftanriam der Rauf-
leuee Johann Gräpel und Nienaber
zu Emden per decrerum vom 5 dieses,
der ofne Arrest, «ufjamiutliche von dem
Raufmann Jacob Gerhard Ranngießer
zu Emden , in hiesiger Herrschaft aus«
stehn habende Forderungen , erkannt
worden : jo wird hierdurch alle », und
jeden , welche von demselben etwas an
Gelde , Sachen , Effecren , und ^ ssnst
unter sich haben mögten , bey Snate

doppelter Zahlung undErsatzes anbesth-
len , demselben weder selbst, noch stuft er.
neu Dritten , nicht das Geringste davon

verabfolgen zu laßen, sondern solches , in

st fern es nicht bereits gescheht: , inner¬

halb » Wochen dem Landgerichte anzu-
zeigen , wornachrc . Siql . Jever d . 7

Febr . - 8c6 . Aus dem Landgerlchcehieft



,L

Zu bes > Lanrenz Dirks Güther Vere
, Häutung von Silber , Kupfer , Messing , messin.

gen Schaaken Mit Bilanz , . Zinnen , Linnen,
Tischen , - Stühlen , Schränken , Bettstelle,
Betten und Bettgewand , schwarz , wei«
und . ordinair Gteinzeug , Mist , und sonsti¬
gen Sachen , ist terminus auf denDienS-
tag den r8 dieses in Laurenz Dirks Behau>
sung angesetzet worden . Woruach re . Sigl
Jever d . 7 . F « b . 1806.

Bürgermeister und Rath Hieselbst.
Zn der Vergantung der ad instanti '

am
Amtmann Garlichs dem Laurenz Dirks abge-
pfäudeten Sachen als eine -Tslligprcsse und .
ein großer kupferner Kessel ist der Termin auf
den r <- dieses als am Mittwochen indes Lau-

» renz Dirks Wohnung in der Set . Annen
Straße früh um 10 Uhr -augefetzet worden.
Sigl . Jeverd . izFeb . rgo6.

Bürgermeister und Rath Hieselbst.

tJotificationen.
. « Der Regierungsrath Jttig will 6 auf

hiesiger hohen Gast in Westen an den Gar-
»en de - Bäckexamtsmeister PannebackekS
Garten belegene Aecker zur Bestellung mit
Früchten auf 6 Jahre verheuern . Liebha¬
ber hierzu können sich künftigen Donnerstag
als den - osten dieses in des Gastwirths
Linz Behausung Nachmittag - 5 Uhr ' ein-
finden , und nach den vorzulegesden Bedin¬
gungen Heurung treffen.

, Auf den » 6 . Febr . wird bei der Witte
w'

e Hammerschmidt ein Eptrü - Concert ge-
«eben werden . Schönhsrr.

; Zu die verwittwete Frau Assessorinn
Hansiugen Vergantung »ou allerley Hausge-
räthe , als : Kupfer , Meßing , Zinnen , Tft
sche , Stühle , Schräncke , imgleichen ein
beschlagener Wagen , eine Ehäse oder Rei-

ftwagen , eine Egde , lPfi «S , neu Pferde-

gefchirr , z milchende Kühe , eine Q ûantitaek
Heu , Torf und Fett ; ist terminus auf den
20 Febr . angesetzet worden . Kauflustige kön¬
nen sich am besagten Tag « in die Oberpasto-
rey zu Sengwarden einstnden and . hochgräsit «

"

-che Bergantriligssrdnung gemäß kaufen.
4 Ein langer , grüner Wegacker am Hilken-

schloot , welchen Laurenz Dirks bisher genu-
tzet , soll sofort anzrrkreten am Freitage den
2 l . Febr . Nachmittags um 4Uhx in Johann
Dircks Behausung im goldenen Engel an¬
derweit verheuert werden.

5 Der hiesige Schneider - Amtsmeister
Strauß junior verlanget setzt »der auf Ostern
einen Lehrburschen ; wer Lust und Fähigkeit
selbige Profeßion . zu erlernen hak, kann sich
je eher je lieber bei denselben ln Jever melden»

6 Der herrschaftliche Mühlen und Zim-
meramtömeister I . C. Gribbe »erlanget zwei
bis drey gute Zimmerzesellen , Verspricht gu¬
ten Lohn.

7 Der Jnstrumestenmacher G . Siebel-
hak ein« Stube für eine einzelne Person , diesen
May anzutreken , zu verheuren . Jever.

8 Heyke Janßeu zu Haddien hat eln drei-
jähriger Hengstfuchs mit Bleße und weißen
Füßen , zum beschälen stehen.

9 Es sind 720 , izo , « nd zooRthlr«
zu belegen . Auch ist ei« FrauenkirchenstuhL
zu vexheurem Rachricht «rtheilt der Pre¬
diger Lauts.

i o Dirk Janssen zu Horsten in Sande¬
ler Kirchspiel hat als Bormund über weiland
Reels Reels « Kinder nächsten May 400 Rtl-
gegen gehörige Sicherheit und billige Zinsen
zu belegen . Wer davon Gebrauch Mache«
will , melde sich bald bey ihm.

i , loao bis , 000Nthlr . habeich kn ei¬
ner oder getheilttn Summen gegen hinläng¬
liche Sicherheit in Commißion zinSträgig zu
belegen . Consistorialpedell Reling»



Unterschriebener »erlangt je »her je lie¬

ber einen Lehrburschen von honnetter Herkunft.
Wer hiezu Lust hak, kann sich Key mir melden.

Carl Wigger «, Gold - und Silberarbeiter.
! I Die Wittwe Bruncken ist Willens

ihr Hau « welches vom Schloßermeister Tusch
bewohnt wird , am Mittwochen den 19 die¬

se« May ixoS auf r oder mehiere Jahre
öffentlich zu verheuern . Man kann sich am »de-

sagten Tage in Lübben Hause in der Schlacht-
straße einfinden und heuern.

r 4 Schönen Ostseeischen Rokken verkaufe
ich jetzt , den Scheffel abgestrichener Maaße
zu 2 4 Rihlr . Courant . Paunebacker . Jever.

I ; Der Goldschmivt Gabriel Altona will

sein von dem Golk sch midt Rose bewohnte«
Hau « auf Heckfiel , um May d . I . anzutre¬
ten , «ufel

'
n oder mehrere Jahren »erheuren,

oder verkaufen . Bla « wolle sich längsten « in-

nerhalb 14 Tage bei ihm in Jever einfinden.
> 6 Zwey 4jährige hellbraune He «gste mit

Dleß und hinter weißen büßen , stehen zum b «.

schälen bey I . Hr Takeuberg zu Neugarmssiel.
» 7 E « wird dem geehrten Publikum hier-

durch bekannt gemacht , daß meine Frau vor ei¬

nigen Tags », schönes Leinenzeug und Hembde
erhalten hat . Wer davon zu kswfen willens

ist melde sich ehesten « bei mir F . I . Hedden-
Neugsrnissirl den iz . Febr . » 8c>6.

r 8 Die Erben des wl . Reg . Pedellen Thüm-
mel sind euischlossen ihr Landzuth im Wiefel-
ser Kirchspiele , klein Wiefel « genonnt , welche«

bisher von Harm Ai
'uts heuerlich verabnuhet

worde » , 78 Matten groß , nebst guter Be-

Hausung, neuen Scheune und Backhause , auch

Kirchen » und Lagerffellen , asf 6 nach einan¬

der folgende , mit May rgrr ? anfaugende

Jahre zu verpachten.
Dieses Landguth ist bekanntlich »ine « der

besten im Wicfelser Kirchspiele , und sowohl iu

Ansehung der Gebäude , als auch des Laubes

in der bestell Verfaßnng . Zeit und Ort des
^

Verheurung soll in dem nächsten wöchentlichen
Anzeigen näher angezeiget werden.

» 9 Wachslichter habe wieder erhalten»
Jever . I . D Greße.

2 » Bey dem Hrn . Musiku « Fltklca steht
ein Flügel zu verkaufen.

» » 4 Matten Bauland von der zweyten
Wiarder Pastorei , im Norden nahe a« hie¬

sigen Lvoze liegend , welch» jetzt E . H . Jans --

sen in Heuer hak, sollen am Freytage den 21

Febr . NachmitkagS
' in de« Joh . Fried . AhrenS

Krughause auf t Jahre von May 1L07 an¬

gehend verheuert werden.
Tiarks , P.

sz De « hochgeschätzten Publikum zeige

ich hiedurch gehorsamst und ergebenst an, daß

ich abermal « nach der Braunschweiger - Me-

ße gewesen bin und die dort eingekaufte Maa¬

ren stündlich erwarte . Diese Waarenalle ^hier

zu benennen , würde gar zuwoitläustig werden;

ich will also nur blo « sagen, daß ich recht

viel und alles nach der neuesten Mode , auch
von Putz , Galanterie , Bijouterie - Maaren,

eingekauft habe . Vorzüglich muß ich auch

jetzt noch erwähnen , daß ich einen sehr großen
Don ath von Schuhe au « der größten Fabrike
bekommen , deren Güte und Schönheit ichsmrst
noch nie gesehen habe . Zu ganz billigen

Preisen »erkaufe ich alle« ,! und ich erwarte und

verspreche mir daher recht vielen Zuspruch.

Jever . Drost.
uz Besten braunen Sago , wie auch Flo¬

rentiner uud Italienisch Leck , ist in billigen.

Preis zu hobenbey B E . Behrens inBnbbenS

24 Bruno Jürgen « Brun « ist willens sein

zu Mederns stehendes sogenanntes Drack-

schmidts Haus nebst den kabeyzehörigenGar.
kcn am > sien März in Anton Kohlingo Klugr

Haus öffentlich zu verlausen . Eendttiones sind

vorher bey den Eigner einzujehen»



sDer Haußmann, zu RufhausenIoh.
RemmerS Siamcken als Vormund über B.
Albers Schmidts Erben, hat sofort 509 rl.
und auf May d . I . » ovo rl zu belege».

r6 Die Vormünder über I . G . Hil-
lersTochter, E . D . Peters und I . H . Tiarkö,
wollen ihrer Puppilinn Haus aus den alten I
Markt si chend/ und von dem Drechsler I.
Kuck bewohnet, am Sonnabend d . » r die¬
ses Abends 5 Uhr auf dem Nachhause bey
F . Linz , meistbietend verkaufen.

27 . Da ich hohem Ortö beauftraget bin,
dafür zu sorgen, daß die Stelle derabzegan-
genen Sengwarder Hebamme bald möglichst
Lurch eine geschickte Person wieder beseht wer¬
de : so mache ich dieses hiedurch öffentlich-
bekannt, ob nicht,eine dazu fähige und in
einen guten Ruf stehende Frau , jetzt, sofort,
oder auch nach einigen zuvor gencsienenunrnt-
zeitlich zu verschaffeneu Unterrichte , sich zu
einer brauchbarenHcb- mme q «al>

'
ft« iren moch¬

te , mit bitte sich eiligst bey Unterschriebenen
zu melden . G . H . Eropp , Doctvrder
Arznei und Geöurtshülfe.

28 Da ich in Erfahrung gebracht , daß
die an mich- aufgetragene Bestellungen we¬
gen nächsten Sämereien , von dem jedesma¬
ligen Boten der Entfernungwegen nicht an
mich/ sondern an andere abgegebenwerden ; so
mache meinen geehrtcsten Freunden hiedurch
bekannt , daß sie in der Felge ihre Zettel «nr
bey Dhr . Ioh . loschen im schwarze» Bär
Hieselbst abgebon können , wo sie alsdenn der
promt,stenBesorgung ihrer Bestellungenmit
jedem Posicage versichertstyn, und das Ver¬
langtedaselbst absordor» lassen können . Auch
können noch einige Verzeichniße abgefordert
werden . Kuntze Gärtner in dcsHen n Regie-
ningSrath Itkig Garten.

29 Am Freitage den » l Feb' soll das von
Itzke Hinriche Wittwe bisher bewohnte Haus
am Kirchhofe zu Hohenkirchen belegen , auf.

ein oder mehrere Jahre «ach denen alsdenn.
vorzulcgenden Condikionen , die auch vochev
bey Hero idiebels zu Werdum , undboydem
KaufmannThümmelin der Sct . Annensiraße
einzufthen sind, in des Eib« Behrens Krug-
Hause zu Hohenkirchen öffentlich meistbietend'
verheuert werden , und werden die Liebhaber
ersucht , sich daselbstalsdann einzustiiden, und
nach Belieben He»rung zu treffest

z o Da meine Anmahnnng in Güte, von
der gesetzten ^Anlage von unserer Mors
genssrache i« Schmieoeamtbev vielen weni§
gestuchtet, und die Zeit deo-letzten Termins
verstoßen, so warne zum Uedersiuß den Saum¬
haste» , sich in Zeit z Wochen einzufinden,
mn ihren Anthril bey der Lade z» entrichten r
2lnsonsten nach Abfluß der Zeit gerichtliche
Hülst gesucht wirb . Von Schmiedeamts-
wegen . I . H . Heeren . Schmiede Elkermaun.

z r Alle welche fette Kühe , Schweine
Kälber und Schaafe zum schlachten , iuJe¬
ver und Jeverland wie auch in den umliegen¬
denGegendenjetzt oder in Zukunft, zuver-
kaustn habew/ ersuche fteunblichst , es bey
mir zu melden , und kann man einen nicht
schimpflichen Doch verflcherr seyn.

Jo Han Christoph Carle, Schlächkrrim
Hopstnzaum.

Z , Ich er suqe diejenigen Freunde , bey wel-
che mein leel.Ehemann «och Gerachschaftm
rmd Sachen stehm hak, selbige demWirthio-
scken gefälligst anzusenden. O . Ocken Wittwe.
beim Bußkohl.

; 5 Der Schneidermsir. Bungeustockm
Waddewarden verlanget je eher je lieber eis
nen Gesellen und verspricht guten Lohn.

34 Wer einen zwölfjährigen gesunden Kna¬
ben auf Msy d . J . in seiuerWirkhschaft brau¬
chen kann , melde sich in dieser Woche bey
dcmAlmen - Zurate» zu Oldorf.

Ulrich Bernhard Behrendt . .
( Beilage am Mittwochen. )



Beilage zu No . 7
LTachfugc , awn Gesiohlne Sachen.

In der Nacht vom I Zten auf den i ; ten
dieses , sind dem Hausmann Johann Eucken
Hayen , zu Oldeacker , im Tetkenser Kirch-
spiel , außer baaren Geld « , annech folgende
Sachen diebischer Weise entwendet wer-
de» , «!S:

i ) ein golden Schloß mit q Strengen sil¬
berne Ketten , worin in der Mitte ein klei¬
ner Spiegel mit einem goldenen Stern befe-
stiger.

» ein krauses goldenes Schloß mit einer
Strenge platt geschliffenen Beinsteinö - Eou-
rülleu.

3 ) ein paar längliche und durchbrochene'
silberne Frauenü Schnallen , mit deU Buch-
staben L in » . bemerkt.

4 ) ein goldener Ring mir einer ovalen '
goldenen Plate , worauf der Buchstabe u.
gestochen.

5 ) «in dito mit fast ruader goldner Plate/
gemerkt i . s.

6) ein dito , etwas breiter und krauser,
7 ) ein , goldene Tuchnadel , von Facon ei-

kres Blumenkorbs mit Blumen.
8 ) eine golden , Huchschnalle von etwas

ovaler Form, um welche in der Mitte eine
krause Streife läuft , «ad an welcher oben
« nd unken kleine Schleifen.

9 ) eine silberne Uhrtekke mit 4 Strengen,
auf deren Plate , woran die untere Ketten
befestiget , die Buchstaben L . m . 1 . oder L.
»1 . befindlich.

ro ) ei» paar schlichtesilbern « Knieschnallen.
, l ) eine silberne Taschen - vhr,bon etwa-

großer platten Form , mit emaille Zirfferp
dlatt und z Gehäusen , daß oberste von Schild-
pat , « nd am Rand , etwas beschädiget.

1 a ) ein silbern Pettschaft mit dem Buch¬
staben i , L. rr»

i § ) zwölf silberne Eßlöffel , worunter ei'
ner gemerkt 1. . v . einer c . L . -r . einer r . »i n.
einer i .. m. L . einer i .. Li. c . einer 6 . n . eiirsr
aber mit dem Namen z, « . bezeich¬
net . Die übrigen fünf Löffel sind zwar auch
mit Buchstaben bemerkt : eo können solche aber
nicht genau angegeben werden

14 ) ein silbern Köpchen , an ^ « r Seite
gemerkt : » . 7.

» ; ) eine silberne Zuckerschüßel , welche
inwendig ganz kraus , außen aber schlicht und
unken gemerkt e . » .

r b) eine silberneZuckerzange , an den Sei-
ten durchbrochen , und oben mit einer Blm
mb , gemerkt ; 7 L . ki.

» 7) zwey Enden Angeschnitten Heedenlin-
nen , eins pl . » . van 26 . und eins pt . min.
von 1 > Ellen.

18) zwoy alte Bettlaken.
19 ) ein paar goldene Ohrringe mit Bam'

melotten , über letztere eine Schleif » .
ro ) ein paar golden « Ohrringe nntRvsen.
» 1 ) 5 » Ellen greiß 5 Ellen - Linnen, wör-

an pl . min . 6 Ellen gewürfeltes Tischzeug
gewebt.

» » ) dreh silberne Haaken , worunter ein
krauser und zwey schlichte , fehlere gemeickk r
» . I.

Sollte nun von diesen Sachen Jemanden
etwas zu Gesichte kommen , oder zum Ver¬
kauf angeboten werben , oder bereits schon
davon gekauft seyn ; so werden der oder die¬
jenigen bey 2v Lst . Brüche und dem Befinden
nach Gefänguißstraß ? hiermit angewiesen , sol¬
ches an sich zu halten , dem Landgerichte da¬
von Anzeige zu thuch

* und resp . abzuliefern,
auch den Namen des Besitzers »der Verkäu¬
fers anzugeben . Wornach rc . re.

Sigill . Jever den 15 . F êbr. rZov.
Aus Rußisch Kaiser !. LandZerichte hieselbst.



Ratificationen»
r Holländische grüne und graue Erbsen,

stvische Bohnen , Laberdan in kleine Faßer,
Eiergrühe , brabandkschen Kleesaamen , find
wieder bey mir zu haben , s» wie ich auch mit
meinen bekannten Crüdinir Waaren mich der

sien « empfehle . Wiktwe Kanngiesier,
2 Der Mahler Joh . Alb Janssen ans

Hocksiel verlanget zwey in der Mahlerarbeik
erfahrne Gesellen , « « Ostern oder May die -!

fe « Jahre , verspricht guten Lohn , reelle Behan-
Lelung.

g Christian Taben , hat ein brauner Z
jähriger Hengst mit Bleß nnd weise hinter
Füße zum beschälen stehen . HundeSmin,

Wiarderkirchspiel.
4 Um Ostern dieses Jahres find roo rl.

Sandumer Armengelder , zinrllch - gegen ge¬
hörige Sicherheit zu belegen . Wer davon
Gebrauch machen kan«, meide sich beym bäch-

haltenden Armenjliraten I . H . LürS . Sand»

Z Der Bäcker Flefiier in Jeverhatguten
Futter «: Honig znverkaufen , das Pf . 8 sch -.

6 Auf May d . I . ist eine Stube in der
besten Gegend der Stadt mit oder ohne Meu-
beln zu verm iethen . Der etwaige Liebhaber
melde sich beim Intelligenz Cömtoir.

7 DLe Jeverische Schützen Gesellschaft
will am Donnerstag den 27 Febrr a . c . den
sogenannten Umgangs auf vier Jahren May
dieses Jahres aüzutreten zu verheuern . Auch
Sie Platze zur «ufschtagung derZelcer aufans
kömniendei ? S »miner verpachten . Und di«
Verfertigung der Scheibe des Vogels und dazu
gehörigen Arbeiten auf einige Iahte mindest
annehmeiid verdungen werden . Liebhaber
können sich gedachte » Tägeö indes Hr . tich-
tenderg » Hause Nachmittags um 2 Uhr « in¬
finden , und nach den vvrzulegenden Bedi » .

Zungen contrahiren . Moshorn . Schütze.
4 Ich habe 2 Pferde , 2 beschlagene

Wagen mit Zubehör , r Pfiug , 2 Egde »,
r Pflugschlitten , 1 eisern Mttelkabel und
andere Aeckergerakhschaften , r Paar lederne .
Sehlen und r Paar Schlmgecketten z«
verkaufen . A . H . Ahrends - zu Oldorf

10 Ich habe noch eine Pa » they Ostseeische
Balcken von bis aZ

'
Fuß lang ^ bis

Zoll gesägt stark , i Mühlenrukhe 6 z Fuß ^ -ß
Zoll alleSorten n» rdifche B » lcke » tmdSpa¬
ren , wie auch Caffe in Ballen und einige
Tonnen Thran , in billige Preise zu verkaufen.

I . B . Lohe.
1 r Wer May d. I . i «der » Knaben

oder Mädchen in die Kost zu verdingen wil»
len« ist , auch einzelne Personen die in di«

Kost geherr wollen , verspreche ich g» te De«

Handlung , und können sich einen billigen Ac-
cort versichert halten : Man melde sich desw «5

gen schriftlich oder mündlich bey J . C . Krüger.
7 « « Auch- Hab « , schwere Kühe in die Fett-

weide zumVerkaufffehen .' I . E . Krüge r-
1 , Der Ksm -Hinrichs in Jever hat sehr

schöne Türkische - Erbsen und Wälschebohne»
zu vetfaufen » Auchhat derselbe wieder Ho¬
nig erhalten.

Todesfall.
In der Nacht vom 11 auf » 12 verunglückt«

nur mein Ehemann , Ocke OckenJm » 7 Iah»
r « unsers Ehestandes und im ; o Jahre seines
Alter « . Diesen für mich und meinen beide»
noch lebenden Kindern harten Todesfall mach«

hiedurch meinen Anverwandten , Freunden uud
Bekannten schuldigst hrkanntvnd bitte «m fer¬
nere Freundschaft undDeyhüif «. Dußkohld»
l g Febr r8os » Des verstorbene Witwe.

GeburtS - Anzeige.
Am » < ten Febr . früh zi Uhr Gebahr

mir meine Eh,ftau «iue wohlgestaltete Toch¬
ter. Diese « habe hiedurch m « in «n Ander«
wandten , Freunden und Gönnern bekannt -
mach»« wollen . Hetztzs Elasten.
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